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Zytschrift
für üses Schwyzerdütsch

Erschynt 4 mal im Jahr

21. Jahrgang
Nr. 1 vom April 1959

Dr neu Redakter stellt si vor
«Schwyzerlüt» darf nit vergässe wärde!

Wenn dä, wo die Zytschrift gründet het, sys ganze
Härzbluet härgäh het drfür, dürfe mir nit zrugg-
stoh. 's isch es Opfer wärt und wenn 's s gröschte
setti sy. I ha nit chönne nei säge, 's hätt mr z fest
weh to, wenn vo hüt uf morn d Zytschrift «Schwyzerlüt»

ygange wär. Jetz chönne mir em Dokter
Schmid über s Grab use zeige, öb mir 's ärnst meine
mit dr Pfleg vo üser Mundart. Mir chönnen em aber

au no öppis anders zeige, ass das, was är i zwänzg
Johre gredt und gschribe het, nit i Wind usetreit
worden isch. 's isch üs z Härze gange und mir wei

sys schöne und guete Wärk wyter lo läbe.

Vo aline Syte här het me mir Unterstützig verspro-
che. Das freut mi unghüür und macht mr Muet für
azgryfe. Me darf au i dere Zyt inne, wo all's nume
no ums Gäld goht, no Idealist sy. Gottlob
Mir wei das offe zuegäh: «Schwyzerlüt» cha nume
vo Idealiste treit wärde. Dr Huet ab vor de Herre
Weiss und Bider vo dr Buechdruckerei Weiss z Affoltere

am Albis. Das isch ne Firma wo weiss, um was
ass goht.
I freue mi uf s Zämeschaffe mit em Drucker und
aline Mundaitfründe. Opferfreud, Muet und Begeisterig

für d Sach Vo dene drü Worte wei mer üs lo
leite.

Bärn, im April 1959 Beat Jäggi
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